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V 15. Halle, Mittwoch den 19. Januar 1853.
rn ine Frilae

Deutſchland. eingebüßt. Sie hat ſeit der Herſtellung der Bourbons durch den d
e feſt 79 meinſamen Wortbruch, mit dem den Völkern die zugeſagten Re4 Berlin, d. 17. Jan. Se. Majeſtät der König haben geruht: vorenthalten wurden jedes e J neueſten Tha

p ten haben ihr bei Vielen die letzten moraliſchen Stützen entzogenWenzeslaus von BoosWaldeck zum Schloßhauptmann von Jn n r e ne n e auf e
n a i Fräftigung.“ Als Ziel des Proteſtantismus wird die Verwirkvagen hier eng von Heſſen Kaſſel iſt von Kopen et der Demokratie hingeſtellt: „Die germaniſchproteſtan
äg getroffen tiſchen Neubildungen in Staat und Kirche verlangten Zeit zu ihrer

r e en e an ren deren Keime inObgleich die Angelegenheit der Anerkennung des franzöſiſchen Kal Aen Grundweſen des Proteſtantismus lagen, konnten ſich in größerenſerthume durch Preußen, Oeſterreich und Rußland bereits ihre Er Staatskreiſen erſt allmählig entwickeln. Doch war gleich bei der

ledigung gefunden, ſo dauern doch die Mittheilungen über die Ereige erſten Grundlegung der neuen Freiheit in Luthers Jeit von Einzel
niſſe fort welche der Annahme der Kreditive in Paris vorausgegan nen der Aufriß ſchon des ganzen kirchlichen Gebäudes der Zukunft

t

en ſind. Aus Allem geht übereinſtimmend hervor, daß eine Kriſe entworfen.“
e attgefunden hat und es nur einer über Nacht gekommenen Ueber Tübingen, d. 11. Jan. Eine große Anzahl der Mitglieder

legung zuzuſchreiben iſt, wenn der erſte Schritt zur Unterbrechung der hieſigen Burſchenſchaft haben geſtern vom Rektor der Univer
der friedlichen Beziehungen unterblieb. Ein Artikel der Times ſittät im Auftrage des Kultusminiſteriums und der Disziplinarkomhat den Sachverhakt bereits dargelegt jetzt finden ſich in einer Frank miſſion einen ſtrengen Verweis wegen ihrer Theilnahme a
fürter Korreſpondenz der „Augsb. Ztg. die erwachten kriegeriſchen dem Schoderſſchen l i e rein einer politiſchen O
Gelüſte noch beſtimmter ausgedrückt. Es heißt nämlich dort „Jn monſtration erhalten. Zugleich iſt den Mitgliedern genannter 2
der Nacht vom 4. auf den 5. d. M. iſt unter dem Vorſtte des Kais bindung ein Erlaß des Kultusminiſteriums eröffnet worden wona
ſers ein Kabinetsrath in den Tuilerieen abgehalten worden in wel es ihnen dieſes Jahr nicht erlaubt iſt, ihr Bundesfeſt zu feiern, weil
chem es ſich ernſtlich darum handelte die betreffenden Beglaubigungs jedes öffentliche Auftreten der Verbindung vermieden werden ſolle
ſchreiben zurückzüweiſen, zugleich den Krieg zu erklären und bis die über dieſelbe eingeleitete Unterſuchung entſchieden n
denſelben wie das übrigens, als nothwendige Folge davon kaum Wien, d. 15. Jan. Der Nordbahndirektion iſt die Weiſung
der Bemerkung bedarf mit aller Energie und allen Mitteln zu Zzugekommen Separatzüge dergeſtält in Bereitſchaft zu halten um

4 führen. Sicher iſt es, daß es der Kaiſer war, welcher den Ausſchlag täglich aus Böhmen ein Bataillon Infanterie zur T men n
für die Erhaltung des Friedens gegeben hat. nach Kroatien und Dalmatien hierher transportiren zu können. Na

Dem Vernehmen nach wird der Marinerath Dr. Jordan dieſer Anordnung zu ſchließen ſcheint man daher den Vorgängen in
nach vollſtändiger Abwickelung der durch die Auflöſung der Deutſchen Montenegro die größte Aufmerkſamkeit höhern Orts zu widmen und

t durch die Anhäufung von Truppen an unſern ſüdſlaviſchen GrenzenAſche t er ergehedenen Seſchaſte einc ſernerbin bauen als An allen möglichen Ereigniſſen im Vornhinein begegnen zu wollen.

h en e e welcher noch Jtalien.r körperlicher Leiden wegen verhindert iſt, in der Zweiten Kam Rom d. 5 Jan. Dem durch eine geſtri f

h d. 5. ge. Beſtimmung aufzu rn hat jetzt in der arten über ſeine Stel den 24. d. M. anberaumten geheimen Konſſtorian legt man a
Zur katholiſchen Fraction eine Er tion abgegeben, worin dere Wichtigkeit bei. Allerdings ſpricht dafür unter andern der Um

die Bildung einer ſolchen Fraction in folgender Weiſe ſtand, daß dazu nicht allein dieſenigen Eminenzen, welchen der Aufent

Einen erſten Grund ſinde ich in dem Umſtande, daß der Abgeordnete eines halt in den Provinzen aus beſondern Rückſichten für ihre Perſönlich
wiegend katholiſchen Wahlkreiſes doch auch Abgeordneter der evangeliſchen Mi keit ſeit Jahren Je ättet iſt, ſondern auch die als Biſchöfe dort fun
t des Kreiſes iſt, und daß es in gleich getreues Vertretung der Theile girenden Kardinäle nach und nach hier eintreffen. Es heißt der

vigrn 8eboten ſcheint eine Parteiſtellung zu vermeiden, die ihn in den außeren Papſt wolle die aufs neue von Paris her angeregte Krönungsangele
kreiſen gen kann e h genheit und die Betheiligung des Kirchenoberhaupts daran vor das

a o ieſem Kreiſe woh tUchen wa esenoſſen, und als wolle er ſein politſhes Mandet der auſchttete Plenum der geiſtlichen Kurie zur Meinungsabgabe bringen.

ung ſeiner confeſſtonellen Intereſſen nachſetzen. Den anderen Grund znene Es er Betrachtung, die über die Grenzen des eigenen Wahlkreiſes Frankreich.
gr. iſt dieſer Jch würde es für mich ſelbſt und ich zweifle nicht, Paris, d. 14. Januar. Der Anerkennung des Kaiſerthumsauch in der Setle aller Katholken in Preußen als eine tief kränkende Beſtrebung

Mä i uropa folürrſnder wenn im Schoeße der preußiſchen Kammer ine erangenſhe ſratt durch die Mächte wird keine außerordentliche Miſſion S erſt u
en e n We t Ausſchluß der katholiſchen Abgeordneten ihre pelitte gen. Der Miniſterrath hat vielmehr beſchloſſen eine
ſche Auffaſſung g ſind a nmivertretung Preußens zur Geltung. zu bringen der Krönung eintreten zu laſſen.
e ehe ä preiſe i billiger Weiſe aber auch für berechtigt. ſin Der Prinz Napoleon Bonaparte, Sohn des Ex Königs Jerome,

wenn ſich i en Kammer eine katholiſche Fraktion allen evan ſteht fortwährend in Verkehr mit der republikaniſchen Partei und begeliſchen Abgeordneten verſchließt, und dadu i its mun vor 2 c 2 i jFypfen und Antipathien verſtärken kann, wer ehe eng eneceee Zu müht ſich, die einflußreichſten Männer derſelben für ſeine Sache zu
mmenwirken von vorn herein gebrochen oder gelähmt wird gewinnen. Zu wiederholten Malen ließ er Herrn Ducoux, den ehe

amt S eidelberg, d. 14. Januar. Von Seiten des hieſigen Ober maligen PolizeiPräfekten und Repräſentanten bitten, ihm einen Be
8 t wurde auf Antrag des Staatsanwalts die Beſchlagnahme der ſuch abzuſtatten. Herr Ducoux entſchloß ſich auch wirklich zu dieſem
cegr iſt Einleitung in die Geſchichte e. von Gervinus beſtä Schritte, beobachtete aber dem Prinzen gegenüber eine ſehr ener e

t und heute veröffentlicht. Dem Vernehmen nach hat der von Haltung. Letzterer erinnerte ihn daran daß er mit ihm au
m Verfaſſer beſtellte Anwalt ſofort den Recurs an das Hofge Haänken des Berges geſeſſen habe. Dieſe Bemerkung machte aber

Zcht zu Mannheim angezeigt. Die ineriminirten Stellen in ſehr wenig Eindruck auf Herrn Ducoux. Als Napoleon von v9 Servinus Schrift ſollen Folgende ſein Aber die wonarchiſche Ge Möglichkeit ſeiner dereinſtigen Thronbeſteigung ſprach und ihn Mein
walt hat ſeit den Zeiten der Franzöſiſchen Umwälzung ihren Zauber zug darauf um ſeine Meinung befragte, erwiderte Ducoux: Mein



öeceſtätigen, der bei dem Erſcheinen der letzten franzöſiſchen Kon

auf weitere Anſprüche an das Land verzichtet.

Weut Sie ſind weder der Mann für Frankreich noch für die Re
publik.

Bald wird der Kaiſer Frankreich auch mit einem neuen Geſetze
über die Geſchworenen beglücken, das, wie man vernimmt, be
reits im Juſtiz- Miniſterium ausgearbeitet iſt. Die Grundidee des
neuen Geſetzes enthält eine Beſchränkung der Kapazität, um Ge
ſchworener werden zu können. Die Präfekten, Unterpräfekten, Ge
neralprokuratoren und Domänenpächter werden für die Folge die
Geſchworenenliſten allein machen und höchſt wahrſcheinlich werden
auch die Majoritätsbedingungen beim Urtheil verſchärft werden. So
wird ſich wohl nach und nach das Wort eines berühmten Wenn

itu
tion ſagte: „ſie iſt nur der Rahmen, Ihr ſollt ſehen was Napoleon
Euch für ein Bild hineinſtellen wird: am ganzen Körper von Frank
reich bleibt kein einziges freies Glied.“

Die Strumpfwirker von Paris haben dem Kaiſer eine Dank
Adreſſe geſchickt, weil er die kurzen Hoſen und die ſeidenen Strümpfe
wieder zu Ehren gebracht hat.

aris, d. 15. Januar. Man ſpricht heute im Geheimen viel
von einem Attentat, welches gegen den Kaiſer beabſichtigt war.
Die tollſten Conjecturen knüpfen ſich daran. Man will den Parteien
das beabſichtigte Verbrechen in die Schuhe ſchieben. Jch beſchränke
mich darauf, die vorliegenden Thatſachen zuſammen zu ſtellen. Man
verhaftete in dieſen Tagen zu Vaurigard in einer Weinſtube zwei
Manner, auf welche die Polizei ſeit Langem aufmerkſam war. Sie
leiſteten einen heftigen Widerſtand, ſchoſſen auf die Beamten entflo
hen, obgleich ſelbſt ſchwer verwundet, wurden aber endlich, matt und
blutend, doch noch ereilt. Die Unterſuchung gegen ſie wird demnächſt
eröffnet werden. Ich erfahre über dieſe Leute Folgendes Schon ſeit
einiger Zeit hatte die Polizei zwei Herren ins Auge gefaßt, welche
dem Kaiſer auf ſeinen Promenaden faſt regelmäßig folgten. Sie wa
ren gewöhnlich zu Pferde. Jhre Haltung und ihr Anzug war das
Eigenthum der höheren Stände. Die Polizei will nun plötzlich da
hinter gekommen ſein, daß dieſe Herren der eine von ihnen iſt ein
penſionirter Offizier Anſchläge gegen das Leben des Kaiſers ge
macht hätten, und ſie arretirte ſie in der eben angegebenen Weiſe.
Die Heirathsgerüchte erheben ſich immer wieder von Neuem. Dies-
mal aber beackern ſie ein ganz neues Feld. Keine Prinzeſſin kein
altfürſtlicher Name wird diesmal genannt, nein die junge ſchöne
Spanierin Gräfin de Montijo, ſoll der vacanten Kaiſerkrone am
nächſten ſtehen man will eine morganatiſche Ehe in Ausſicht ſtellen,
man will von einer Kaiſerlichen Eröffnung an die Nation wiſſen in
welcher Napoleon dem Sohne Jerome's die Ausſicht auf den Thron
von Frankreich eröffnet und für ſeine Nachkommen aus jener Ehe

Jch verſichere, daß
dies Gerücht Beachtung verdient. (M. C.)

Paris, d. 14. Jan. (Tel. Dep. d. St.-Anz.) Nach der eben
erſchienenen Banküberſicht hat der BaarVorrath für den letzten Mo

ſich um 29 Millionen vermindert. Die umlaufenden Bankzettel
tragen 686 Millionen. Die Börſe hat ſich etwas gebeſſert.Paris d. 15. Jan. (Tel. Dep.) Bei ehemaligen Beamten
ben Hausſuchungen ſtattgefunden ſie ſind verdächtig, deutſchen Zei

tungen mißliebige Artikel zugeſandt zu haben.

Montenegro und Türke i.
Trieſt, d. 15. Jan. (Tel. Dep.) Die Montenegriner zeigen

ſich zum äußerſten Widerſtand entſchloſſen Der Woiwode von Gra
howo, Jakob Wojatich, hat ſich in perſönlicher Zuſammenkunft
mit dem Fürſten Danilo über ein gemeinſames Vertheidigungs-
ſyſtem verſtändigt. Omer Paſcha, am 7. in Skutari angekom
men, wird die Operationen nächſtens, noch vor dem Eintritt der Be
laubung der Wälder, beginnen. Georg Petrowich Njeguſch,
ein Vetter des Fürſten Danilo und Vicepräſident des Senats, iſt
hier eingetroffen, um ſich in einer Miſſion nach Wien und Peters
burg zu verfügen. Der Adjutant des Kaiſers von Oeſterreich, Frhr.
Keller v. Köllenſtein iſt in Begleitung des Gouverneurs von Dal
matien General Mamula, bereits zu Cattaro eingetroffen.

Vermiſchtes.
Die deutſche Auswanderung im Jahre 1852. So

weit man im jetzigen Augenblicke die Verhältniſſe überſchauen kann,
hat im verfloſſenen Jahre die deutſche Auswanderung die Zahl von
170 bis 200,000 erreicht gegen 113,000 im Jahre 1851. Bis Ende
October waren in Neuyork allein 107,000, in Baltimore über 10,000,
in NeuOrleans über 30,000, in Quebeck 5000 Deutſche eingetroffen.
Was die einzelnen Auswanderungsländer betrifft, ſo haben ſich die
Verhältniſſe von Nordamerika nicht weſentlich geändert, außer daß
Texas mehr als je ſich vor den übrigen Staaten der Union dem Ein
wanderer günſtig zeigt. Der Baumwollenbau und die Schafzucht
fangen an, für den Anſiedler äußerſt ergiebige Erwerbsguellen zu werden. Das Eigenthum des „Adelsvereins“, welches du 50,000 Dol

lars geſchätzt war, iſt neulich um 12,000 Dollars verſteigert worden.
Die Summen, welche der Verein bei ſeinen Anſiedlungs Verſuchen
in Texas geopfert, werden auf 250,000 Doll. geſchätzt.

London, d. 12. Januar. Vorgeſtern hat ein bedeutendes
Haus ſeine Zahlungen eingeſtellt die Herren Collmann und Stolter
foht. Sie ſind das Opfer einer großartigen Betrügerei geworden,
indem ein gewiſſer Rob. Fries, der einen bedeutenden Getreidehandel
trieb, ihnen 80,000 Pfd. Sterling auf falſche Wechſel abzuſchwindeln

ewußt. Auf der Getreidebörſe hieß es, daß die Unterſuchung dieſer
Angelegenheit die ſchon von der Juſtiz in die Hand genommen iſt,
Licht über die Getreideſpekulationen verbreiten werde, die angeblich
für franzöſiſche Rechnung auf den Continentalplätzen getrieben worden.

Frau Stowe, die Verfaſſerin von „Onkel Tom's Hütte“,
äſt die einfachſte Frau, ohne alle Anſprüche. Als Gattin eines Pre
digers lebte ſie bis dahin von einem ſpärlichen Einkommen. Ein
großer Theil ihres Buches entſtand in der Küche, während die rüſtige
Hausfrau der Magd half. Frau Stowe, die nicht im entfernteſten
daran dachte, mit ihrem Buche Glück zu machen, würde daſſelbe, das
ihr wenigſtens 4000 Lſtrl. eingebracht hat, gern um einige 100 Lſtrl.
verkauft haben, hätte ſie einen Buchhändler gefunden, der es auf
ſeine Gefahr übernommen. Die Familie hat jetzt Brunswick, im
Staate Maine, verlaſſen und ſich in Andover (Maſſachuſſetts) nieder
gelaſſen wo Frau Stowe eine verfallene Bauernwohnung angekauft,
die ſie eingerichtet hat, und die von den Nachbarn Onkel Tom's
Hütte genannt wird.

Bekanntlich wurde vor einiger Zeit zu London bei der Her
zogin von Sutherland ein Meeting vornehmer engliſcher Damen ge
halten und dort beſchloſſen, eine Adreſſe der engliſchen Frauen und
Jungfrauen an ihre Schweſtern in Nordamerika zu richten, worin
dieſe gebeten werden, für unverzügliche Aufhebung der Sclaverei zu
wirken. Ein neuyorker Blatt bringt bereits eine Antwort der Schwe
ſtern, die zwar eine enggedruckte Spalte füllt, aber nichts weniger

eigenen Thür zu kehren und an das Elend zu denken, welches ihre
Männer und Brüder über die Colonieen, über China und Jrland
gebracht, und an den Zuſtand der niederen Klaſſen in England, der
„„Sclaven der Unwiſſenheit, Armuth. und Sünde. Die Adreſſe iſt
mit Citaten aus Mayhew's Schriften über den Zuſtand der londoner
Armen reichlich verſehen.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der

geiſtlichen c. Angelegenheiten iſt der Königliche Kreisphyſikus Dr.
Wagner in Schlieben am 6. December v. J. von den Dienſtge
ſchäften eines Phyſikus für den Schweinitzer Kreis entbunden und
mit denſelben der Königliche Kreisphyſikus Dr. Deutſchbein in

erzberg betraut worden. Durch Reſcript des Miniſters für
andel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten Herrn von der Heydt vom

12. December a. pr. iſt als Nachfolger des aus dem Staaksdienſte
freiwillig ausgeſchiedenen Geſchwornen Thümler. der Geſchworne
Meyer im Bezirke des Königlichen Bergamtes zu Wettin, mit An
weiſung ſeines Wohnſitzes in Halle, angeſtellt worden. Dem Re
ſervejäger Donath iſt die Floßaufſeherſtelle zu Annaburg vom 1.
December v. J. ab interimiſtiſch übertragen worden. Die zweite
Lehrerſtelle in BeeſenLaublingen, Ephorie Cönnern, Privat
Patronats, iſt durch das freiwillige Ausſcheiden ihres bisherigen Jn
habers erledigt.
Ephorie Gollme, Königl. Patronats, iſt durch die Weiterbeförderung
e aſperigen Jnhabers erledigt, auch deren Wiederbeſetzung bereits
eingeleitet.

Magdebuürg, d. 14. Jan. Vorgeſtern Abend ſpielte das
dreijährige Kind eines hieſigen Einwohners mit einem Tuſchkaſten
und genoß hierbei ein Stückchen grüner Tuſchfarbe, in Folge deſſen
ſich bald ein heftiges Erbrechen einſtellte. Obgleich ſofort ärztliche
Hülfe angewandt wurde, iſt das Kind geſtern Abend an den Folgen
der hierdurch erlittenen Vergiftung geſtorben. Vor einigen Tagen
erkrankte ebenfalls das Kind eines Einwohners hierſelbſt, welches nur

an grüner Tuſchfarbe geleckt hatte, wurde jedoch durch ſofort ange
wandte Gegenmittel wieder hergeſtellt. Die erfolgte chemiſche Unter

Nachrichten aus Halle.
Der hieſige Magiſtrat veröffentlicht unterm 15. d. Mts. fol

gende Bekanntmachung

als ſchweſterlich iſt. Die Engländerinnen werden gebeten, vor ihrer

Die Schul und Küſterſtelle in Gerbisdorf

ſuchung der Farbe hat ergeben, daß dieſelbe Kupfer und Arſenik enthielt.

Am 21. December v. J. iſt der Landrath a. O. Hr. v. Baſſe
witz als unbeſoldeter Stadtrath und am 4. Januar d. J. der bi
rige Kreisrichter Herr Jordan als beſoldeter Stadtrath in
Collegium eingeführt worden. Wir machen dies mit dem Bemerken
bekannt, daß dem Herrn Stadtrath Jordan für jetzt das Polizei
Decernat übertragen iſt.

Die Erndte 1852 betreffend. u n
Das Miniſterium für die landwirthſchaftlichen Angelegenhei

bringt über den Ausfall der Erndte von 1852 eine Zuſammenſtel-
lung zur öffentlichen Kenntniß, aus der erhellt, daß Preußen in die
ſem Jahre nur im Weizen eine volle Erndte gemacht. Abſchläge er
a ſich beim Roggen: 11 Proc., bei den Erbſen 19 Proc., bei der

P

erſte 18 Proc., bei dem Hafer 23 Proc., bei den Kartoffeln
roc. Jm Einzelnen variirt die Weizenerndte von 0,93 (in a

bis 1,07 (in Pommern); die Roggenerndte von 0,77 (in Schl
und der Rheinprovinz) bis 1,00 (in Preußen); die Erbſenerndte von
0,58 (in Poſen) bis 0,95 (in Weſtphalen); die Gerſtenerndte von
0/53 (in Poſen) bis 1,01 (in Weſtphalen und Rheinland) die Ha
fererndte von 0,33 (in Poſen) bis 1,07 (in Rheinland); die Kartof
felerndte endlich von 0,58 (in Rheinland) bis 0,88 (in Preußen).
Schleſien und die Rheinprovinz haben in der Roggenerndte den em

3 3In einer nachträglichen Bemerkung heißt es Leider geht hier erſt ſo ebender aus 56 n r mit grö e eretelt zuſammengeſtellte, Erndte
Hericht des General Secretatts des oſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Central
Vereins ein wonach die Sommergetreide Erträge im Ganzen mit den in unſerer
Ueberſicht angegebenen ziemlich übereinſtimmen, die Wintergetreide Erndte jedoch
minder reichlich ausgefallen als ſie diesſeits freilich nur nach 24 Berichten
bezeichnet worden iſt. Der Geſammtdurchſchnitt jenes Berichtes lautet nämlich
Weizen O (bei uns Tee Roggen O g. (bei uns 1 Erbſen 0, z (bei
uns 0, Gerſte: O, e (bei uns O 3 Hafer O (bei uns 0, Kartoffeln
Ohr (bei uns 1,00)



n terhandlung treten.

S

ſofort für 4500 H mit Anzahlung zu ver

Merſeburg.

Gebäude

der davon verkauft worden ſind preiswürdig

Der Saagtenſtand iſt im Allgemeinen befriedigend.

pfindlichſten Ausfall (23 Proc.) erlitten. Dahingegen kommt unter an Erfurt: Strohertrage Weizen Roggen O, z Erbſen
den öſtlichen Provinzen Schleſien in der Gerſte und Hafenerndte za Serſte 1,ee Hafer oz.
dem S ſchnite a nächſten während nächſtdem nur nöch in Sach Gerſe n er be P r 84 Pfd. Roggen 80. Pfd. Erbſen t Pfd.
ſen und, was die Gerſte anlangt auch in Brandenburg der Ausfall Rapps: O. Runkeln reiche Aerndte. Weiße Beobnen O
minder bedeutend erſcheint. ſt 5 z Strohabſchlag beim Don i Nachmahd: in der Mehrheit der Fälle gut.
Sommergetreide, wie er dieſes Jahr in den meiſten öſtlichen Landes ollerkrag- OepFegenden (die Ptovinz Sachſen überhaupt ausgenommen) ſtattgefun Hie c h J en des. iintein der Wohl
den hat, n en h e geerhernſe ne a F e Die Saaten liegen meiſtentheils gut.
daß wenigſtens die Vor erndte ein ſo glänzendes Reſultat ergeben wohat. Es ſind nämlich im Ganzen nicht weniger als 1,07 Heu einer t ger el den e ne e e
Durchſchnittserndte gewonnen. Der Kartoſſelertrag überſteigt den wi folgt v ſtellen ſich die Erndten na

vorjährigen um 28 Proc.; dabei ſind die Knollen durchgehends geſunder, mehlhaltiger und ſchmackhafter als in allen ſechs vorhergegan Senen Jahren. Unſere Hauptölfrüchte, der Raps und Rübſen, gaben Provinz Sachſen S S e e r
im großen Durchſchnitte nur 86 Proc. einer vollen Erndte. Der S S SDurchſchnittsertrag der Wolle endlich iſt 0,95. S 2 9 2Aus der nach 311 eingegangenen Berichten zuſammengeſtellten en e T 7 DoſenUeberſicht der ErndteErträge in der preußiſchen Mo e e n n L enarchie im Jahre 1852 entnehmen wir die der i die en nan 57 53 03

Provinz Sachſen. 4650 an o m 85 o O eNach 46 vBerichten 165 O, e 467 1, o 9,57 1 O, vO e O G es s s S Siebenjähriger Durchſchnitt O e e e I Gr ls Jm ganzen Staate verhielten ſich die Erträge im Durchſchnitt
s zu einer Mittelerndte:FWMagdeburg, na Berichten er De Sn o O S2) Werſeburg, nach 20 Berichten O O er 0, o O O e g. 8 e S3) Erfurt, nach 19 Berichten 1 o o S S S SO, O, 0, e O, o O, e s 3 81) Reg .Bez. Magdeburg Strohertrag: Weizen 1,5, Roggen oErbſen 1,o7 Gerſte 1, Hafer O e. 1841 0, O, O 0, O 53Körnergewicht Weizen 90 Pfd. Roggen 86 Pfd. Erbſen 96 Pfd., 1847 1 1 o 0, OGerſte 69 Pfd., Hafer 49 Pfd. 1848 (exkl. Poſen) v 1 0 1,04 1/0Rapps O Zuckerrüben O, Cichorien (Kalbe) 0, 1849 L Leo 1 OVormahde 1,.25 Nachmahd meiſt ſehr mittelmäßig. 1850 y an O O eWollertrag: O, 1851. 93 78 Los 0, 0, s OWeizen beſiel zum Theil. Die Kartoffeln ſind auch hier im Allgemei 1852 O u27 Die r u a Siebenjähriger Durchſchnitt l O O,90 O, 69

h. Bez. Merſeburg Strohertrag: Weizen 0, Roggen 0er er sSitn et es Meteorologiſche Beobachtungen.
Gerſte e h 51 er 84 Pfd. Roggen 85 Pfd. Erbſen 94 Pfd. 77. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Ja Rü g. h e r. 17 r Wachen Tuftdruck 327,11 Par. L. 326,/69 Par. e. 327,11 Par. e. 327,07 Par. e.
eurkranre gen e Dunſidruc 2,29 ar. e. 232 Var. C 235 Par L. 222 ar
Weizen befiel an manchen Orten; Kartoffeln und Rüben litten theil- Relat. igt 86 73 88 Et. 52weiſe durch Mäuſefraß. Die Knollen der erſteren find übrigens im Ganzen ge n Feuchtst S z v e

ſunder als in den jüngſt verfloſſenen Jahren. Luftwärme 3,2 G. Rm. 5,2 G. Rm. 3,2 G. Rm. 3,9 G. Rm.
Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.

Bekanntmachungen.
Bäckerei- Verkauf in Deſſau.

Die in der Hospitalſtraße hierſelbſt, dem
frequenteſten Stadttheile, befindliche Wei-
meier'ſche Bäckerei mit ſämmtlichem Jnven-
tarium ſoll Sonntag den 30. Januar a. e.
Nachmittags 3 Uhr an Ort und Stelle öf
fentlich meiſtbietend verkauft werden. Die
näheren Bedingungen werden im Termine ſelbſt
bekannt gemacht. Darauf Reflektirende können
jedoch ſchon vor dem Termine mit mir in Un

M. Feiſt,Kommiſſionär und Auctionator.

Ziegelei- Verkauf. Eine Ziegelei
mit Wohn und WirthſchaftsGebäuden, auch
10 Morgen Feld was reichhaltig mit ſchöner
Braunkohle und Ziegelerde beſtanden iſt, iſt

fen. Nähere Auskunft ertheilt darüber der
it beauftragte Commiſſionair Pietzſch in

De Verkauf.
ie nie n Stande befindlichen

einem Anſpanngute, in welchem180 Morgen Feld bewirthſchaſtet würden, und
aus überſetztem Wohnhaus, Ställen und Scheu
ne beſtehen, nebſt Garten ſollen, da die Fel

verkauft werden. Der Ort liegt an einer ſehr
frequenten Chauſſee und fruchtbarer Gegend,
und würden ſich dieſe Lokalitäten um der aus
gezeichnet günſtigen Lage willen, zur Betrei
bung eines Getreide, Heu, Stroh und
Holzhandel Geſchäfts ganz vorzüglich eignen
auch würde ein Kaufmann dabei ſeine Rech
nung finden. Hierauf Reflectirende erfahren
unter portofreier Zuſchrift und unter Chiffre
d das Nähere durch Ed. Stückrath in

er Expedition dieſer Zeitung.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
e Der Heuliſt und Optikus Herr Reis aus Nymwegen, welcher von Sr. Majeſtät dem

Könige von Preußen durch die goldene Adler ſo wie auch durch die Königl. Niederländiſche
Medaille für Wiſſenſchaft und Kunſt ausgezeichnet iſt, und deſſen Leiſtungen in Anfertigung
der complicirteſten optiſchen Apparate durch die Zeugniſſe eines Akexander von Humboldt,
Ehrenberg, Göppert und A. die lobendſte Anerkennung gefunden haben, iſt mit einer
reichhaltigen Auswahl ſeiner Fabrikate hier in Halle im Gaſthof „zum Kronprinzen“, Zim
mer Nr. 15, eingetroffen. Derſelbe beſucht keine Privathäuſer. Die Sauberkeit und Präci
ſion des mit der Radiusmaſchine ausgeführten Schliffs ſeiner Gläſer und die außerordentliche
Güte des Materials laſſen nichts zu wünſchen übrig.

Seine Brillen, Loupen u. ſ. w. zeichnen ſich namentlich dadurch aus daß ſie durch die
neue Art von Schleifung der Erhaltung der Sehkraft förderlicher ſind.

Es kann daher nur der Wunſch ausgeſprochen werden daß der kurze Aufenthalt des
Herrn Reis von Allen benutzt werden möge, die dem Bedürfniß optiſcher Hülfsmittel durch
Erlangung gediegener Fabrikate in der befriedigendſten Weiſe nachkommen wollen.

Herr Optikus Reis, welcher mit einem großen Aſſortiſſement verſchiedener optiſcher Jn
ſtrumente, Brillen ec. hier angekommen iſt, hat, wie ich mich überzeugt habe, von verſchie
denen Phyſikern und Mikroſkopikern erſten Ranges ſo vorzügliche Empfehlungen erhalten, daß
ich kein Bedenken trage, auf die Arbeiten des geſchickten Hollandiſchen Künſtlers aufmerkſam

zu machen.

Halle.

G B. Tyroler Sänger.Heute, Mittwoch den 19. Januar 1853:
G im Thüringer Bahnhof im oberen Saale

von den Schweſtern Marie, Thereſia, Niklaus mir Martin

Herren höflichſt eingeladen werden.Entrée a Perſon 2 i Anfang 3 Uhr. Ende 6 Uhr.

900 werden zum 1. April auf erſte
ſichere Hypothek zu leihen geſucht. Zu erfra

mMeäääccGcÄOÄO. c cc c c Üc. c

Letztes Abschieds- Concert
r Kilian und Bertha Frey im NationalKoſtüm, wozu

5 e uHcGG Ggen bei Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Dr. Volkmann.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Reit
knecht findet zum 1. Febr. c. Dienſt.

Königl. Reitbahn.



5Für einen Brauereibeſitzer vder größere konvomieWirth Jch wohne jetzt am Markt im Hauſe des
ſchaft iſt, um Malz oder Getreide zu ſchroten, ein Göpel mit e e Tontins alt An
Hrn Umgang von Z6 bis 40 Fuß, nebſt den nöthigen Getrieben, Wundarzt und Geburtsherfee in a
Mühleiſen und Hauen zu zwei Gängen, in der Cichvrien Fabrik
in Wettin billig zu haben. Erforderlichen Falls kann der Göpel Eine Ladekette iſt bei Paſſendorf geſun
und jeder Gang mit ſeinen Theilen beſonders abgegeben werden. worden. Der Eigenthümer kann ſte in

mpfang nehmen bei dem Fuhrherrn Krahlruts 7 t S Mittelſtraße Nr. 154.Sein r m. T.v k d ll Friſche Oſtender AuſternPianoforte- Fabrik zu Schloß Arnshangk und Ja keit heut idee. Junns rann

Barfüsserstrasse Nr. 90. BöllbUnſer Lager iſt jetzt wieder ganz neu und vollſtändig aſſortirt, olberg. awas wir nicht verfehlen, den geehrten Muſtkfreunden hierdurch ergebenſt anzuzeigen. Dabei Mittwoch den 19. d. M. ladet zum Wurſt
exlauben wir uns noch insbeſondere auf unſere neuen großen ſieben vetavigen Tafel feſt freundlichſt ein Natſch.
Pianoforte aufmerkſam zu machen und bitten damit durch gefällige Anſicht von den neue n m
ſten Kunſtbeſtrebüngen unſerer Fabrik geneigte Kenntniß zu nehmen. e geenene

ſende u de eng FamilienNachrichten.n 2

a n er e r TodesAnzeige.Berlin, den 17. Januar. Preuß Cour. Preuß Cour. „Oeute Morgen um ſieben Uhr ſtarb unſer
Srief. Geld. Gem. Srief. Geld Gem. lieber fteundlicher Georg am Schlagfluß, inT gends Eonrſe DuſſeldorfElberfelder 94 einem Alter von 23 Wochen. h

eiwillige Anleihe t toe 101, e e Dederſtedt, den 15. Januar 1853.taats Anleihe von 1850 103 102 rer s z tdo 1852 103 102 agdeburgedalberſtäter 173 1727, F. Kloz und Frau.Staats SchuldScheine i 95 94 Magdeburg Wirtenberger aPr. Sch. d. Seeh. à St. 50 148* 148 o. Prioritaäts 5 104 S SKur u. Neum. Schuldverſch. 94 94 Niederſchleſiſch Märkiſche 190 M ktb ichtBerliner Stadt Dbligat. 104 do. Hrioritäts on o arktberichte.de don 3 do. Hrioritäts i. er. 103 Halle, den 18. Januar. 4Kur u. We 100 h o de Miorttats. iv. Vor z h Sein a bis 2 15Oſtpreußiſche i en Roggen 5S Don eſhe e o. 999 o. a e Getſte n e eS Poſenſche 104 rrkchrehſchg Lit. Ad C 167, 16 a vaſer e
31 8 9 1Echiefſche en 3 T Prinz Wilh. (Steele Vohw.) 5 155 Magdeburg den 17. Januar. (Nach Wiespeln.)

S do Lit. B. v. St. gar 3 do. Prioritäts 5 Weizen 48 50 Gerſte 34 38
Weſtpreußiſche 3 97 96*, do. Serie 5 S Roggen 44 48 Hafer 24 26Kar u. Neumarkiſche 1 1017 i Frierue e o e FartoffelSpiritus, die 14,400 o Tralles 29 e.S Pece J on t do. PrioritätsOblig. 99 Berlin, den 17. Januar.Lußſſche d do. vom Staat garantirte 3 i Weizen loco 63 70 Bruchwaare 55——60

S Wheiniſche u. Weſiph. S wehen e a Roggen e nen.à e e 4 577 t an nes S h e t T ard Poſen en 33 Frühlahr 48 bz. u Br.
Schüldvrſchr. d Eichsf. T. C. enden i o S Gorſte loco 38—39BankAnth.Scheine 110 a do. P erb.) Hafer loco 26 29Preuß r 13 110 Witlhelmsb. (CoſelOderb.) 172 Frühjfahr 50pfd. 28 G.Friedrichsd r en e p do. Prioritäts 5 472 Erbſen Koch 52 55Andere Goldmünzen à 5 11 n e eEiſenbahn Actien. e J und ne Winterrapps 72 70AachenDüſſeldorfer 3 93 92 Eiſenb. Stamm Aetien Winterrübſen do. tde Prioritäts- 4 99 n und. Quittungsbogen. Sommerrübſen 62—60etc. a Aachen Maſtricht 702/, Einz. feo. 1a702 Leinſaat 60.. 98 F.do. Prioritäts 5 103 s 67 Amſterdam Rotterdam u Rubbl loco 109, Br. 10 G.do do. Sevie. 5 103 o Cöthen Bernburger 2 u Jan. 10 b 10 Br. 10 G.BerliwerAnhalt. Lit, u. e 135 VrakauOberſchleſiſche Jan Febr. dodo. Prioritäts e Kiel Altonag 4 11067, Febr. März 10 Br., 10 G.Berlin Hamburger du o AſfeivornoFtorenz a März April 10 Br', 10, G.do Prioritätsa a o h. ecktenburger jedr Wilh. a Avril Mai 10 A. z. 16 Br., 10 G.e k. l e ine e Febr. März Mat Juni verſchloſſen.BerlinPotsdamMagdeb 33 87 ZarskojeSelo pro Stück. feo Leinöl loco ndo. Prioritäts-Obligat. 4 1828 100 Ausl, Priorit.-Actien. pr. Lieferung 11o n d e Amſterdam Rotterdam t w Spiritus loco ohne Faß 20 bz.do. do. Lit. D. 4 102 101 Kretan Bberſhuſiſche Jan. 20 N. bz. 21 Br. 209, G.Berlin-Stettiner ma Barn r 149 a N dbahn (Friedr Wilhd) 10 Jan. Febr. do. 1 4 4do. PrioritätsObligat. 4 o Bel Sblig J. de Et. 4 86 Febr. März 20 e bö, 21 Br., 209, eBreslauSchweidn.Freib. l125 v Se u Meuſe 861 März April 207, à 21 bz. 21 Br. 21CölnMindener un 33 116 124 z e Br., 212 ePrioritäts Obligat. 4 z i/Juni 22 re e v u b h roh KaſſenVereinsBankAct. 4 l Zinlſvan 23 r 22 6

zig den 12. Januar en e Weizen, weißer 67 75 I
C Ange Staatspapiere. Ange gelber 67 Roggen 55-63 Gerſte 41im un belen Seſucht. Actien exel. Zinſen. beten. Seſuht 45 Hafer 28—31

eiten h h Stektin, d. 12. Jan. Weizen ſtill, Frühf. 68 bz.In ausl. Louisd'or à 5 nach ge Sächſ. erbl. Pfandbr. a 3 v. 500 94 53 Roggen a8, 49 Br. Frühſahr 48 Bl. 86pfd. 49 b.
ringerem Ausmünzfuße auf 100 11 Jon 490 u. 25 S 100 Rüböl ginn Br. April Mat 10, v. Spiritus JanHoll. Huc. A. 3 J on c J S 177 bö., Frühj. 177, Br., 17 6.Kaiſerl. Wo. do. auf S 4 S tBresl. do. à 651 As auf 100 a 4 von 500 e Zan. e Roggen feſtPaſfir do. do a An auf 100 6 von 100 u. 25 S nehr rege. Oe s 22Conv.Spec. u. Gld. auf 100 S Sächſ. laufttzer Pfandbriefe à 39 vor
idem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Sag wo e rer S o Waſſerſtand der Saale bei Halle en

ächſ. do.

in iſe 110 am 17. Jan. Abends am Unterpegel 7 Fuß Soll.Actt e e e eher Se an i. den Morgens am Unterheget 7. geh hActien incl. Zinſen. u 4 7 3Königl. Sachſiſche Staats Papiere v. ne o Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg1830 à 1000 u. 500 à 39, 90 t m So Be den 17. Januar am alten Pegel 16 r unter
re u o o SteShhuibſcheine a h T am neuen Pegel 5 Fuß 9 Zoll.

s 3 101 pr. 00 u en eWo Haiſ. k. öſterreich. Met. pr. wo f. Schifffahrtsnachricht.
es à 500 u. 200 a t0s a eaccceeeee so Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirtenKol. Sächſ. Landrentenbriefe à Bee e Aufwärts: d. 16. Jan. F. Bremer, Weizen undim 14 F. von 100 und 500 91 er s Gerſte, v. Bernburg n. Hamburg.e ten der re r. ioo t87 Riederwarts- d. 17. Jan. A. Klauß jun, WeiAct. d. eh. ſächſ. bair. E.B. bis Mich. Leipz. BankActien à 250 be zen und atte Sernbarg n. Hamburg
1855 à 4 ſpäter à 39 v. 100 L p. Oresd. Eiſenbahn2let. ne i96 Schröder, Serſte und Wicken, desgl. F. Peters

e S el u m in t Löbaugittau do pr. 190 27 RFaltſteine- d. Nienburg n. Magdeburg. T. Sröſel,
StadtObligatiönen à m n uF. ben 1000 an o 26 Wagret h e r. los 282 endebarg, den 17, Jannar 1853

vern StadtSblcgabonen a le ASharingiſche ehe r. 100 d Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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Beilage zu Nr. 15 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 19. Januar 1853.

Deutſchland.
Berlin, d. 18. Jan. Auf Befehl des Königs wird die Feier

des Krönungs und Ordensfeſtes am Sonntag den 23. d. M. ſtatt

finden. JWien, d. 17. Jan. Tel. Dep.) Geſtern ſtarb der Erzherzog
Rainer, ehemals Vicekönig von Jtalien, zu Botzen in Tirol.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 14. Januar. Geſtern Nachmittag 27, Uhr

ward im Volksthing die königl. Botſchaft verleſen, welche daſſelbe
auflöſt. Das Landsthing wird ſich noch einmal verſammeln und
dann ſeine Sitzung bis zum Zuſammentreten des neuen Volksthings,
zu welchem dem Grundgeſetze zufolge, die Neuwahlen innerhalb 2
Monaten ausgeſchrieben werden müſſen ſuspendiren.

Amerika.
London, d. 17. Jan. (Tel. Dep.) Das heute eingetroffene

amerikaniſche Dampfſchiff bringt Nachrichten aus NewYork vom 4.
Nach denſelben hat der franzöſiſche Abenteurer, Graf Boulbon, nach
zwei Mal ſtattgehabten kleinen Gefechten kapitulirt. Daſſelbe
Dampfſchiff bringt ferner Nachrichten aus Buenos Ayres vom 2.,
nach welchen Urquiza die neue Regierung anzugreifen begonnen hat.

Vermiſchtes.
Düſſeldorf, d. 16. Jan. Morgens 10 Uhr. Der Rhein

iſt während der verfloſſenen Nacht um 7 Fuß gewachſen. Am Nach
mittage wurde in Hamm die Ponte abgehängt und die Ueberfahrt
mit Nachen bewerkſtelligt. Auf der Neußer Waide trat bereits das
Grundwaſſer zu Tage. Heute ſteigt die Fluth fortwährend 1--1

Z. auf die Stunde. Die Brücke ſteht noch, doch iſt am alten Schloſſe
das Werft bereits überſchwemmt und man macht Anſtalten, daſſelbe
von allen losliegenden Gegenſtänden zu ſäubern.

Nach Berichten aus Florenz herrſcht dort eine für die ſüd
lichen Gegenden ganz ungewöhnliche Kälte; es hat mehrere Nächte
ſtark gefroren.

Nachrichten aus Halle.
Wie uns nachträglich berichtet, iſt der am 9. Januar in der

Saale verunglückte Kellnerburſche Schröder aus Cröllwitz nicht vom
Ufer aus in die Saale gerathen ſondern von der am Giebichenſteiner
Ufer haltenden Fähre heruntergeſtürzt.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 17. Januar 1853.

Unter Vorſitz des Herrn RechtsAnwalt Goedecke wurde verhandelt
1) Durch den Beſchluß vom 18. October v. J. war die Anſchaffung und An

bringung von Candelaber-Laternen in der Magdeburger Straße unter der Voraus
ſetzung genehmigt, daß die Wegnahme der dort ſtehenden Chauſſee Pappeln geſtat
tet werde. Der Magiſtrat hat ſich dieſerhalb an die Königl. Regierung gewendet
und überſendet nun deren Beſcheid welcher dahin lautet, daß die Entfernung der
fraglichen Pappeln aus ſicher heitspolizeilichen Gründen nicht bewilligt werden könne,
indem bei dunkeln Nächten, die auch beim Mondſchein vorkommen, das die Straße

paſſirende Fuhrwerk leicht in Gefahr gerathen könne, in die 3 Fuß tiefen Seiten
gräben hinabzuſtürzen. Der Magiſtrat tritt dieſen Bedenken bei, da indeß die An
bringung der Laternen in den Pappeln, obwohl deren Wegſchaffung wünſchens
werth ſei, bei der Breite der Straße kein zu großes Hinderniß finde, wiederholt
er ſeinen frühern Antrag, die Anbringung von Candelabern in der gedachten Straße
auch beim Nichtvorhandenſein der gemachten Vorausſetzung zu genehmigen.

Die Verſammlung iſt der Anſicht, daß es, da die Wegnahme der Bäume nicht
geſtattet iſt, zweckmäßiger ſein werde, an die gedachte Strecke der Chauſſee Pfahl
laternen in Galgenform anzubringen, weil der Bäume wegen die Beleuchtung durch
Candelaber weniger Effect habe es wird daher beſchloſſen, den Magiſtrat zu erſu
chen, die zu benutzenden Laternen aus den verſchiedenen Stellen der Stadt zu ent
nehmen und an deren Stelle die neuanzuſchaffenden Candelaber anzubringen

2) Der mit dem Schenkwirth Lachmund abgeſchloſſene Contract über 2 Mor
gen Freienfelder Acker wurde von der Verſammlung mit vollzogen

3) Die bisher von dem Seilermeiſter Roſt benutzte Spinnbahn hat der Sei
lermeiſter Car o übernommen und erſucht den Magiſtrat, die Uebertragung der
ſelben unter den bisherigen Bedingungen an den Caris zu genehmigen.

r Uebertragung an den Cario wird bewilligt.
für en W Vorſteher der Taubſtummen Anſtalt Klotz hat auch in dieſem Jahre
iſtrat nſtitut Befreiung von der Einquartierungslaſt nachgeſucht, was der Ma

vie Heiligung befürwortet.
5) Aus eher minng genehmigt das Geſuch für das laufende Jahr.

Deckung der im Je der Armenkaſſe aufgeſtellten Ueberſicht ergiebt ſich, daß zur
e in Zuſchuß en 1852 bei der Armenkaſſe nothwendig geweſenen Ausgaben

noch ei dieſer Summe Thlr. erforderlich iſt. Der Magiſtrat beantragt die Be
willigung nigun wodurch denn auch ein Antrag des Frauenvereins um
eine Nachbewillig rn e Bekleidungskoſten ihre Erledigung finde.

e erſehen einen Zuſchuß von 700 Thlr. da ſich, wie nach
träglich angezeigt iſt ditearfuis nur auf ſo hoch beläuft, erſucht aber den
San Wie bpage ratungen S wirken daß bei dem Etatstitel zur

an ire S vermieden t en habt und dadurch die Ueberſchreitung
6) Durch die im vor. Jahre nöthig geweſenen ie

weſen, wodurch der Etat beträchtlich überſchritten werden mußte. Der Magiſtrat
beantragt deshalb die Summe von 90 Thlr. hierzu noch außeretatlich zu bewilligen,

Die qu. 90 Thlr. werden vorbehaltlich der künftigen Kechnungélegung bewilligt
7) Zu unvorhergeſehenen baulichen Ausgaben hat der Etat 1069 Thlr ausge

Iorfen; dieſer Fonds iſt beinahe erſchöpft, gleichwohl ſind noch viele Rechnungen
antt nothwendig geweſene kleine Reparaturen zu berichtigen. Der Magiſtrat be

kagt deshalb, den betreffenden Etat um 100 Thlr. zu erhöhen.
Die beantragten 100 Thlr. werden bewilligt.

8) Der Magiſtrat überſendet die Rechnung über Vertiefung des Brunnens in
Oberglaucha welche ein ganz günſtiges Reſultat ergeben hat, mit dem Antrage,
die dafür entſtandenen Koſten mit 78 Thlr. 20 Sgr. 3 Pf. zur Zahlung zu be
willigen, was von der Verſammlung geſchieht.

9) Nachdem durch den Beſchluß in letzter Sitzung der Contract mit dem Markt
gefällpächter Fehling aufgehoben worden hat der Magiſtrat ſofort wegen der
Forterhebung des Standgeldes Einleitungen getroffen und zunächſt ſowohl die Art
der Erhebung als die Perſonen welche bisher dieſelbe bewirkten, beibehalten, Letz
tern auch die ihnen von Fehling bezogene Tantieme fortbewilligt. Indem auf
Genehmigung dieſes Abkommens angetragen wird, erſucht der Magiſtrat ſich dem
nächſt über einige Abänderungen der bisherigen Bedingungen auszuſprechen da,
obwohl fich 2 Bewerber gemeldet haben die ſofort in den Fehlingſchen Contract
eintreten wollten doch eine öffentliche anderweite Verpachtung nicht werde um
gangen werden können, da man in Verlegenheit kommen könne, wen von den
beiden Bewerbern man wähle, ſich auch möglicher Weiſe noch andere Liebhaber
fänden. Die vom Magiſtrat für nothwendig gehaltenen Abänderungen beſtehen
darin daß die Caution auf den vierten Theil der ganzen Jahrespachtſumme
normirt, und daß demnächſt die den Obſthändlern bisher zugeſtandene Vergünſti
gung, wonach fie nur die Hälfte Korbgeld zahlten, wieder aufgehoben werde.
Die erſtere Abänderung rechtfertige ſich nach den gemachten Erfahrungen von ſelbſt,
und die Letztere beſeitige manche vorgekommenen Unannehmlichkeiten die Vergün
ſtigung habe nur den betr. Gewerbetreibenden Vortheil gebracht, ſei der Markt
ordnung zuwider und länger nicht zu rechtfertigen.

Die Verſammlung bewilligt zunächſt die den Erhebern zugeſagte Tantieme,
hält gleichfalls die öffentliche Licitation für nothwendig und tritt endlich der An
ſicht des Magiſtrats in Bezug auf die vorgeſchlagenen Abänderungen der Bedin
gungen in beiden Fällen bei.

10) Die hieſigen Tiſchlermeiſter beabſichtigen zu einer Jnnung zuſammenzu
treten, wollen aber in ihrem zu entwerfenden Statute von dem für ſolche Fälle
gegebenen Normalſtatute beim H. 8 deſſelben abweichen, wozu die Genehmigung
des Gewerberaths und der Gemeindevertretung erforderlich iſt. Der Magiſtrat
überſendet zu dieſem Behufe die Verhandlungen und die Verſammlung ertheilt
ihre Genehmigung zu Abänderung des gedachten Paragraphen.

11) Für die Düngerabfälle in den der Stadt gehörigen Gruben hat der Gaſt
wirth Brömme in Trotha 45 Thlr. geboten alſo 19 Thlr. mehr als im öffent
lichen Termine erlangt war. Der Magiſtrat hält das Gebot für angemeſſen, be
antragt Ertheilung des Zuſchlags und die Verſammlung bewilligt denſelben

12) Das beim Bau der Hausmannsthürme gebrauchte Keilſyſtem iſt heute in
öffentlicher Auction zum Verkauf ausgeboten und darguf 21 Thlr. 19 Sgr. gebo
ten worden. Die Verſammlung kann ſich bei dem ſehr ungenügenden Gebot nicht
für Ertheilung des Zuſchlags ausſprechen, erſucht vielmehr den Magiſtrat die ge
nannten Werkzeuge noch ferner aufzubewahren um ſie ſpäter wieder benutzen oder
vortheilhafter verwerthen zu können.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Das Iſte Stück der Geſetz Sammlung welches heute ausgegeben wird ent
hält unter

Nr. 3680. den Allerhöchſten Erlaß vom 15. October 1852, betreffend die Re
organiſation des St. JohanniterOrdens unter

Nr. 3681. den Allerhöchſten Erlaß vom 29. November 1852, betreffend die
Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung
einer Chauſſee von Leobſchütz einerſeits bis an die Kreisgrenze in der Richtung auf
Koſel und andererſeits bis an die Landesgrenje in der Richtung auf Jägerndorf
durch den Kreis Leobſchütz unter

Nr. 3682. den Allerhöchſten Erlaß vom 13. December 1852, betreffend die
Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte in Bezug auf den Bau einer Gemeinde
Chaufſſee von der KölnLüxemburger Bezirksſtraße bei Blumenthal über Jngers
berg und Eichen bis zur SchleidenSchmittheimer GemeindeChauſſee; unter

Nr. 3683. den Allerhöchſten Erlaß vom 13. December 1852, betreffend die
Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung
einer Gemeinde und Forſt Chauſſee von Düren über Kettenich und Lindern nach
Heinsberg, und zweier Zweigſtraßen von Kettenich über Niederzier nach Steinſtraß
und von Lindern nach Bracheln und unter

Nr. 3684. das Privilegium wegen Emiſſion von 500,000 Thalern Priori
e Obligationen der Stargard Poſener Eiſenbahn Geſellſchaft. Vom 27. De
cember 1852.

Gleichzeitig werden Titel, chronologiſche Ueberſicht und SachRegiſter zum
Jahrgang 1852 der Geſetz Sammlung ausgegeben.

Berlin, den 15, Januar 1853.
Debits-Comtoir der Geſetz Sammlung.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. Januar.

Kronprinz Hr. Amtsrath Bennecke a. Staßfurt. Hr. OAmtm. Rabe a.
Ermsleben. Hr. Fabrik. Baldamus a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. He
ding a. Rheydt Koch a. Berlin, Jahn a. Schleiz, Abel a. Frankfurt, Bors
dorf a. Mannheim

Stackt Zürich Hr. Buchhdlr. Wiegand a. Leipzig. Hr. Rittergutsbeſ. v.
Ebersdorf a. Mettlingen. Hr. Rent. Reinhard a. Chemnitz. Hr. Stud, v.
Linkwitz a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Büdewig u. Lehmann a, Leipzig,
Bohlau a Zittau, Schiel a. Berlin, Klingelhoff a. Rheydt, Ebermann a.
Gersheim.

Goldner Ringe Hr. Bergbeamter Hornickel a. Wettin. Die Hrrn. Amtl.
Meyer a. Rothenburg, Seuberlich a. Köſſeln. Hr. Agent Traut a. Gotho.
Hr. Fabrik. Stein a. Helmſtedt. Hr. Kaufm. Köhler a. Frankfurt.

Bnglischer Wo Die Hrru. Kauft. Richter a. Berlin, Leonhardt a. Wien.
Hr. Agent Fiſcher a. Erfurt.

Goldner Löwe: Hr. Rent. Jſrael a. Potsdam. Hr. Fabrik. Langerhans a.
GHeldrungen. Die Hrrnu. Kauft. Leſſmann a. Berlin, Glich a. Bernburg.

Staclt Hainburg: Hr. Rittergutsbeſ. v. Lorenzen a. Schleſien. Hr. Haupt
mann v. Sternfeld a. Breslau. Hr. Cand. Dietrich a. Berlin. Die Hrru.
Kaufl. Moritz a. Dresden Gebes a. Wurzen.

Sehwarzer Rär: Die Hrru. Kauft. Senff a. Leipzig, Heller a. Braun
chweig, Hr. Oekon. Peter a. Neuſtadt.G h B. ren Kauft. Kaliſch a. Frankfurt, Schwarz a. Würz
burg Schumann a. Magdeburg, Müller a. Hresden, Elkahn a. Berlin.

Magdeburger Bahnnor: Hr. Graf Batthvani a. Ungarn. Hr. Con
ducteur Stemler a. Liegnitz. Die Hrrn. Kaufl. Kühne a. Finſterwalde, Aſchen

e Die Hrrn. Kaufl. Grodl g. Wien, Hutſchenreiter a.
Eilenburg Meyer a. Frankfurt, Popper a. Peſth. Hr. Pr. r Müller a.
Nidda. Hr. Stad. Bockelmann a. Jena. Hr. Rent, Graf v. d. chulenburg
a. Merſeburg.



Bekanntmachungen.
Das Comptoir unſeres Braunkohlen Geſchäftes befindet ſich

wie bisher im Hauſe von P. P. Vinger.
Finger Pressler.

Bekanntmachung.
Es wird wiederholt zur Kenntniß des Pu

blikums gebracht daß
an allen Tagen der Woche (mit
Ausſchluß der Feſttage) Vormittags von

Uhr im Kreisgerichtsgebäude (eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 7) Handlungen
der freiwilligen Gerichtsbarkeit, als: Kauf
verträge, Schuldverſchreibungen Quittun
gen, Ceſſionen, Schenkungen, Vollmachten,
Teſtamente, Erbverträge c. von denen die
es wünſchen, ohne vorgängige An
meldung aufgenommen und aufs Schleu
nigſte ausgefertigt werden.Als Wonmiſarien zur Aufnahme derartiger

Geſchäfte werden thätig ſein
Montags und Dienstags Herr Kreisrichter

inrichs,
Mittwochs und Donnerstags Herr Kreis

gerichtsrath Bertram,
Freitags und Sonnabends Herr Kreisge-

richtsrath Caeſar.
Um das ſich meldende Publikum thunlichſt raſch
zu fördern, ſind nicht allein zweckentſprechende
Formulare für die verſchiedenen Verhandlun
gen angeſchafft, und den Commiſſarien Proto
kollführer zur Beihülfe zugeordnet, ſondern
auch alle Büreaux des Gerichts angewieſen,
dieſe Geſchäfte ſoweit ſie dabei betheiligt ſind,
aufs Aeußerſte zu beſchleunigen

Die genannten Richter ſind übrigens auch
befugt, die oben bezeichneten Handlungen der
freiwilligen Gerichtsbarkeit (mit Einſchluß auch
der Teſtamente) auf ausdrücklichen Antrag der
Intereſſenten in deren Privatwohnung aufzu
nehmen ſofern dieſe innerhalb der Stadt
Halle belegen iſt, wogegen die Vornahme
derartiger Geſchäfte außerhalb der Stadt
Halle die vorgängige Ermächtigung des Kreis
gerichts Directoriums vorausſetzt.

Halle a/S., am 5. Januar 1853.
Königlicher Kreisgerichts- Director

v. Koenen,

Der zum Verkauf des Engelhardtſchen
Hauſes in Zſcherben anberaumte Termin am
21. wird aufgehoben.

Wilke, Rechtsanwalt.

Jagd Verpachtung.
reitag den 21. d. M. ſoll um 1 Uhr die

Jagd zu Gutenberg an den Meiſtbietenden
verpachtet werden, wozu rot einladet

die Ortsbehörde.

Holz Auction.
Montag den 24. Januar früh 10 Uhr ſol

len am großen Mühlenteich 70 Schock Reis
holz und 75 Schock Stangen, Weiden und
Pappeln, meiſtbietend verkauft werden

Rittergut Dieskau, d. 18. Januar 1853.
Schmid.

HausVerkauf.
Ein in einer guten Lage gelegenes für je

des Geſchäft paſſendes Haus mit Laden nebſt
Zubehör iſt vor oder zu Oſtern veränderungs
halber zu verkaufen. Näheres durch portofreie
oder perſönliche Anfragen bei

J. W. Hobinſtock in Zörbig.

Schmiede Verkauf.
Eine mit ſehr reicher Kundſchaft verſehene

Schmiede wozu 3 Morg. Garten 1 Morg.
Wieſe u. 1 Morg. Acker gehören, iſt ſofort
z verkaufen und mit 500 Anzahlung zu

bernehmen. Näheres bei
Carl Paetzoldt in Halle.

Anzeige.
Von der Lotterie der ArmenſchulArbeitsan

ſtalt liegen noch nahe an 200 Gewinne zum
Abholen bereit und können dieſelben bis ſpä
teſtens zum 1. Februar zu jeder Tageszeit bei
mir in Empfang genommen werden. Von den
bis dahin nicht abgeholten Gewinnen wird an
genommen werden daß dieſelben der Anſtalt
als Eigenthum verbleiben ſollen.

E. Werther,
Vorſteherin der mit der ſtädt. Armenſchule ver
bundenen Arbeitsanſtalt, Leipzigerſtr. Nr. 1643.

Das Dietrichſche Gut zu Aſendorf ſoll
aus freier Hand verkauft werden, mit vollſtän
dig todten und lebenden Jnventar, ſo wie den
Vorräthen von letzter Erndte. Kaufliebhaber
werden gebeten, ſich an den Herrn Schulzen
E. Ehrenberg zu Dornſtädt zu wenden.

Lincke.

Fetthammel- Verkauf.
Dreißig fette Hammel ſind zu verG auf der Zuckerfabrik Sted

ten bei Schraplau.

u Ein brauner halbjähriger Hühner
W. hund iſt mir entlaufen.

e C. Müller, Brunoswarte 533.

Eine zweiſpännige, grün lackirte,
in vier Federn hängende und wenig

e gebrauchte Kutſche ſteht zu verkau
fen in Nr. 309 am Bauhofe.

Verſpäatet.
Es ſind am erſten Winter- Concert 1852

im Stadtſchießgraben ein Paar Herren-Ueber
ſchuhe vertauſcht man bittet ſelbige recht bald
umzutauſchen beim Kaſtellan Haaſe.

Kettengarne
in allen Nummern billigſt bei

Guſtav Hertel in Döllnitz
Eine neumilchende Kuh iſt zu verkaufen in

Peißen Nr. 17.

Einen Lehrling ſucht der Bäckermeiſter Eu
lenberg jetzt oder zu Oſtern. Auch liegen
einige Wispel reine Roggenkleie zum Verkauf
an der Glauchaiſchen Kirche Nr. 1979.

Ein erfahrener cautionsfähiger Ziegelmei
ſter, welcher ſchon eine Reihe von Jahren in
den bedeutendſten Ziegeleien in Dienſten geſtan
den und alle Sorten Steine ſowohl bei Holz
wie bei Kohlenfeuerung zu verfertigen verſteht,
ſucht eine Stelle. Frankirte Briefe befördert
Ed. Stückrath in der Exped. dieſer Zeitung.

Jch bin willens mein Haus Hof und
Garten, mit Badeanſtalt und Kähnen in
Halle a/S. zu verkaufen oder zu verpachten.
Das Nähere kann ſchriftlich oder mündlich er
theilt werden.
Lehmann in Büſchdorf bei Halle a/S.

Da ich ſeit 5 Jahren das Geſchäft als
Krankenwärterin beſorgt habe ſo bitte ich bei
vorkommenden Fällen mich gütigſt in Anſpruch

zu nehmen Pleitzen,Promenade Nr. 1369.

1200 Thaler ſind auf den April auf ſichere
ländliche Grundſtücke zur erſten Hypothek aus
zuleihen. Zu erfahren bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Aechte Frankfurter Würſte
habe ſo eben wieder erhalten

G. Goldſchmidt.
det zum
benſt ein

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Kreis Phyſikus

Koch's
Kräuter- We Bonbons
wirken löſend und mildernd gegen Hu en,Heiſerkeit, Grippe, Katarrd a
uünterſcheiden ſich nicht nur durch dieſe
ihre wahrhaft wohlthuenden Eigenſchaf
ten ſehr vortheilhaft von den ſo oft angeprieſe
nen ſogenannten Caramellen, Ottonen, Päte
pectorale c. ſondern ſie zeichnen ſich vor die
ſen Erzeugniſſen noch beſonders dadurch aus,
daß ſie von den Verdauungsorganen leicht
ertragen werden, und ſelbſt bei längerem
Gebrauche keinerlei Magenbeſchwerden, we
der Säure noch Verſchleimung erzeugen oder
hinterlaſſen.

Dr. Koch's KräuterVonbons wer
den in länglichen Schachteln à 10 und
5 in allen Städten Deutſchlands verkauft
für Halle befindet ſich das alleinige De
pot bei Carl Haring; Bitter
feld Ferdinand Sachſe; Eökleda: E.
W. Bretſchneider Delitzſch F. Nau
mann Hüben: W. Steinmüller Ei
lenburg: Ludwig Nell; Eisleben: An
ton Wieſe; Gerbſtädt: Wilh. Krum
me; Hettſtädt. F. W. Protzez; Merſe
burg: L. Garcke'ſche Buchhandl.; Na um
burg E. F. Schultze; Querfurt: Ch.
W. Voigt; Sangerhauſen: Schmidt

et Sheebee E. F. Sueß
ettin: eodor reZeit be E. F. Jahn er und für

Annonce.
Der gehorſamſt Unterzeichnete giebt ſich hier

r J. n anzuzeigen, daß er auf ſeiner
Durchreiſe ſeinen nach der neueſten Erfindunin der Optik conſtruirten ſ ſt
Salon Daguerre (Diorama)

in einem eigens dazu erbauten Rieſenwagen
dem verehrten Publikum zur geneigten Anſicht
auf dem Franckensplatz aufgeſtellt hat.

Es iſt dies eine Schauſtellung ganz eigener
Art und darf mit den ſo vielfach geſehenen
Panoramas durchaus nicht verwechſelt
werden da Aehnliches hier noch nie geſehen
wurde und dem Beſchauer durch die verſchie
denartigſten Licht Uebergänge eine ganz beſon
dere Ueberraſchung bereitet wird.

Da dies Kunſtwerk allenthalben die ehrend
ſte Anerkennung gefunden ſo ſehe ich auch hier
einem recht zahlreichen Beſuche entgegen und
zeichne inzwiſchen mit aller Hochachtung

Jean Hoffmann aus Baiern.

Sonntag den 23. Jan. Abends 6 Uhr in
det Waren nerrt und darauf Ball im Umlauſſchen neuen Gaſthofe
zu Unterteutſchenthal ſtatt.

Aufgeführt wird das Soldatenleben
mit Declamation von Jul. Otto.

Die Jnſtrumental Muſik dazu wird ausge
führt durch den Stadtmuſtkus Hrn. Braun
aus Merſeburg. Freundlich und ergebenſt
ladet hierzu ein

Umlauf und der Sängerverein.

Künftigen Sonntag als den 28. v. M. la
Pfannenkuchenſchmaus erge

Reinhold Lutter in Rieda
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